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Durch Gottes
Gnade bin ich, was

ich bin.
1. KORINTHER 15,10

Redaktionschluss fiir die nichste Ausgabe:

Freitag, 10. August 2012

Biirozeiten der
Ev. Kirchengemeinde

Dienstag: von 8.30 bis 12.30 Uhr
und von 15.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch: von 8.30 bis 12.30 Uhr
und von 15.00 bis 18.00 Uhr

Donnerstag: von 8.30 bis 12.30 Uhr
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Pfarrers Ecke

Liebe Gemeinde!

tt ber den Wolken muss die Freiheit
17; wohl grenzenlos sein...”

Wer kennt nicht diese, zum gefli-
gelten Wort gewordene Zeile aus
einem bekannten Lied des Liedermachers
Reinhard May? Und viele von uns werden
in diesem Sommer erneut diese Freiheit
erleben, wenn sie sich zu Urlausreisen in
ferne Lander auf den Weg machen und
in die Lifte erheben. Auch ich werde in
meinen Ferien wieder im Flieger sitzen...
Aber ich werde auch - wie wir alle - nach
ein paar hoffentlich erholsamen Wochen,
wieder zurlickkehren in den Alltag und
seine teils zwanghaften Strukturen.

reiheit ist ein so grofles Wort. Wir

behaupten, in der ,freien Welt” zu
leben - in Abgrenzung gegen Lander und
Staatssysteme, wo die Menschen unter-
driickt und in Unfreiheit gehalten werden.
Oberflachlich betrachtet stimmt das wohl
auch. Aber sind wir wirklich frei? Wie
definieren wir Freiheit? Wie fihlen wir
uns frei? Kann Freiheit heilfen, dass alles
erlaubt ist? Gilt heute der Grundsatz nicht
mehr, dass meine eigene Freiheit nur so
weit geht, wie sie die Freiheit eines ande-
ren Menschen beschneidet? Wenn wir uns
umschauen scheint es fast so, als ob der
Begriff der Freiheit dazu missbraucht wiir-
de den eigenen Egoismus ohne Riicksicht
und Respekt gegen andere hemmungslos
ausleben zu wollen. Gut ist, was Spaly
macht und mir gut tut! Wenn meine so

verstandene Freiheit die Knechtschaft und
Ausbeutung anderer zur Folge
hat, kann mich das wenig
tangieren. Aber bin ich
mit so einem Denken
nicht innerlich unfrei
und inneren wie
dulleren Zwadngen

unterworfen? Der

Apostel Paulus

schreibt in seinem

Brief an die Galater
im 5. Kapitel: ,Zur
Freiheit hat uns Chris-
tus befreit! So steht
nun fest und lasst euch
nicht wieder das Joch der
Knechtschaft auflegen!”

enn ich jeden Modetrend (Kleidung

wie auch Technik) mitmachen
muss, bin ich einem Zwang unterworfen,
der mich unfrei macht in meinen Ent-
scheidungen und meiner Lebensfiihrung.
Wenn ich den Konsum jeglicher Art mein
Leben bestimmen lassen, bin ich Sklave
meiner Bedurfnisse und Sinne. Wenn
ich mich nur dann frei fihle, wenn ich
viel Geld verdiene und mir ,was leisten
kann”, liegt meine Seele in Ketten ohne
es zu merken. Wahre Freiheit liegt im
souverdnen Verzichten auf Dinge, die
mein Leben vielleicht bereichern wiirden,
aber nicht lebenswichtig sind. Freiheit
spire ich dort am deutlichsten, wo ich
in aller Gelassenheit Nein sagen kann zu
kinstlich eingeredeten Beddrfnissen, wo

-
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Pfarrers Ecke

ich Nein sagen kann zu Erwartungen und
Anspriichen anderer, wo ich freiwillig aus-
steige aus dem verriickten Wahn und der
kranken Sucht nach Haben statt Sein. Im
Johannesevangelium wird uns eine andere
Freiheit angeboten: “Wenn euch nun der
Sohn frei macht, so seid ihr wirklich frei.”
(Johannes 8,36)

Wahre Freiheitkommtvoninnen. Wie
alle wirklich wahrhaftigen Dinge im
Leben, konnen wir uns auch die Freiheit
nicht selber nehmen (,Ich bin so frei”),
sondern missen sie uns schenken lassen.
Nur wer mit sich selbst, mit Gott und sei-
nen ndchsten Mitmenschen im Einklang
ist, hat wahre Freiheit. Und zu solcher
Freiheit hat Jesus uns befreit. Die Freiheit
Gottes ist nicht an duBere Umstande ge-
bunden, sondern vollzieht sich in einem
inneren Prozess. Wer begreift, wie wenig
zu einem erflllten, gliicklichen Leben no-
tig ist, der kann aus innerer Freiheit heraus

zu vielen duleren Anspriichen getrost
Nein sagen und sich befreit flihlen vom
Druck der Jagd nach immer mehr. Und er
wird dankbar sein fiir dieses Geschenk.
Dankbarkeit ldsst einen spiiren: Was ich
von Gott empfange ist gut genug. Wenn
ich mich durch Jesus Christus befreien las-
se ,von der Knechtschaft der Verganglich-
keit zu der herrlichen Freiheit der Kinder
Gottes”, wie Paulus das im Romerbrief,
Kapitel 8, Vers 21 schreibt, dann wird die
Freiheit tatsdachlich grenzenlos, weil sie
nicht gebunden ist an irgendeinen Ort.
Im Geiste Jesu kann ich mich frei fiihlen
an jedem Ort und zu jeder Zeit: In der
Kirche, am Arbeitsplatz, in der Schule, im
Urlaub und im Alltag und sogar hoch tiber
den Wolken im Flugzeug in die Ferien.

inen gesegneten Sommer wiinscht
lhnen

Pastor Uwe J. Steinmann.

©

CHil e

Bitte unterstitzen Sie unsere Arbeit fur behinderte
Menschen durch eine Spende per Mausklick!

v. Bodelschwinghsche Anstalten Bethel

921
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Aus dem Gemeindeleben

Neuer Frauen- und

Helferkreis ),Mit’cendrin“l

n der Gemeinde sind wir flreinander

da. Das ist ein Grundsatz, der seit den
Anfangstagen des Christentums gilt. Der
Apostel Paulus vergleicht die Gemeinde
mit einem menschlichen Leib, der aus vie-
len verschiedenen Korperteilen besteht.
Das Haupt dieses Leibes ist Jesus.

oist es ein

wichtiges
Merkmal fir
eine funkti-
onierende
Gemeinde,
dass die
Menschen
sich in ihr
wahrnehmen
und  flrein-
ander  und
fur andere da
sind.

Auch in

unserer Gemeinde fallen Gber das
Kirchenjahr gesehen immer wiederkeh-
rende Aufgaben an, die auf die Gemein-
deglieder verteilt werden. Aus vielen
Bereichen sind freiwillige Helfer und die
Damen der Frauenhilfe als unverzichtbar
nicht mehr wegzudenken. Hier seien
die Gemeindefeste, der Weltgebetstag

der Frauen, das Osterfrihstiick und die
Seniorenweihnachtsfeiern genannt. Um
diese hilfreichen Geister zu unterstiitzen
wird jetzt der Frauenkreis ,Mittendrin”
gegriindet. Mittendrin- das heift in der
Mitte des Lebens - Mittendrin das heil’t

mitten in der Gemeinde.
Das erste
Treffen

dieser Grup-
pe findet am
Donnerstag,
den  21.Juni
um 19.30 Uhr
in der Pizze-
ria Italia statt.
Gemeinsam
die
die

beim ersten

der
vierteljahrlich stattfindenden Treffen, ihre

wollen
Frauen,

dann

gemeinsamen Unternehmungen planen
und gemeinsam besprechen, wie diese
Gruppe weiter mit Spall und Freude han-
deln kann.

ommen Sie, komm Du doch auch.
Wir freuen uns auf Sie, auf Dich!

'qﬂ
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Aus dem Gemeindeleben

Acht Konfirmanden eingesegnet

Feierlicher Gottesdienst in der prall gefiillten Evangelischen Kirche Medebach

Wieder einmal ist es uns gelungen
einen weiteren Konfirmandenjahrgang
einzusegnen. Am 20. Mai 2012 fand in
der prall gefillten Evangelischen Kirche
zu Medebach die Konfirmation von acht
jungen Gemeindegliedern statt, die damit
zum Abendmahl und Patenamt in der
Evangelischen Kirche zugelassen sind.

Die Kirche war so gut besucht, dass sich
manche an Heilig Abend erinnert fiihlten
und die zu Konfirmierenden in den, mit
zuséatzlichen Stiihlen bestiickten Gang nur
im Gansemarsch Einzug halten konnten.

Der feierliche Gottesdienst, in welchem
Pfarrer Steinmann zur E-Gitarre ein Lied
zum Thema der Predigt sang: ,Meine
Zeit steht in deinen Handen”, gipfelte im

ersten Abendmahl der Konfirmanden und
Konfirmandinnen.

Unsere frisch Konfirmierten und ihre Ein-
segnungsverse sind: Nicole Nehrlich (Das
ist mein Gebot, dass ihr euch unterein-
ander liebt, wie ich euch liebe. Johannes
15,12),

Tamara Sauerhofer (Das Warten der
Gerechten wird Freude werden; aber der
Gottlosen Hoffnung wird verloren sein.
Spriiche 10,28), Johannes Schéfer (Der
HERR sprach: Fiirchte dich nicht, denn ich
bin mit dir und will dich segnen 1. Mose
26,24),

Maike Schafer (Nun aber bleiben Glaube,
Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Lie-
be ist die groBte unter ihnen. 1. Korinther

R
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Aus dem Gemeindeleben

13,13), Carolin Schmidt (Der Gerechten
Pfad glanzt wie das Licht am Morgen, das
immer heller leuchtet bis zum vollen Tag.
Spriiche 4,18),
Stefan Schmidt (Ich will dich nicht verlas-
sen noch von dir weichen. Josua 1,5b),
Andreas Schwarz (Erhalte meinen Gang

auf deinen Wegen, dass meine Tritte nicht
gleiten. Psalm 17,5), Martin Weckerle
(HERR, zeige mir deine Wege und lehre
mich deine Steige! Psalm 25,4). Die Ge-
meinde und das Presbyterium gratulieren
von Herzen und wiinschen Gottes Se-
gen.

175 Jahre Evangelische Kirchengemeinde

Festgottesdienst mit anschlieRendem Gemeindefest am 26. August 2012

m 22. Januar dieses Jahres feierte

unsere Evangelische Kirchengemein-
de Medebach ihr 175jdhriges Bestehen.
Aus  ge-
gebenem
Anlass
fertigte
uns  ein
Gemein-
deglied
aus  der
Nachbar-
gemein-
de Win-
terberg,
Frau
Brigitte
Berger, die auch regelmilige Besucherin
unserer Gottesdienste ist, ein auf Stoff ge-
sticktes Bild, welches zum Jubildum einen
Ehrenplatz finden wird.

Is Gemeinde wollen wir am Sonntag,

den 26. August 2012 dieses Jubilaum
mit einem Festgottesdienst um 14 Uhr mit
anschlieBendem Gemeindefest feiern.
Zu diesem Festakt werden viele Gaste

erwartet und besondere Ehrengdste

eingeladen.
Die Gemeinde wird hiermit herzlich
eingeladen, diesen Tag mit Freude
und reger Teilnahme zu begehen. Be-
sondere Ehrengaste aus dem 6ffentlichen
Leben, die Vereine und Gruppierungen in
Medebach sowie ehemalige Pastorinnen
und Pastoren, ehemalige Mitglieder des
Presbyteriums und ehemalige Superinten-
denten des Kirchenkreises werden noch
mit schriftlicher Einladung gebeten, den
Tag durch ihre Anwesenheit zu kronen.
Ein schriftliches GruBwort der neuen
Prases der Evangelischen Kirche von
Westfalen, Frau Kurschus, die eingeladen
aber leider terminlich verhindert ist, wurde
bereits zugesagt. Wir wollen an dem Tag
gemeinsam frohlich sein, feiern und Gott
loben und danken fiir seine Bewahrung
und seinen Segen, der diese Gemeinde so
viele Jahre begleitet hat. Moge sein Segen
uns auch auf den weiteren Wegen in die
Zukunft geleiten.
Herzlich griiSt Sie alle das Presbyteri-
um der Evangelische Kirchengemein-
de Medebach durch seinen Vorsitzenden,
Pfarrer Uwe ). Steinmann

-
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Allgemeines

|

Evangelische Kirche in Deutschland

onnover | Kihegleder Mo, 28

2 Rheinland 22 Landeskirchen
mit insgesamt

3 Bayern 24,2 Millionen

4 Westfalen Mituledets

s wortervery |
o rosoen  [NED .. . 0
7 Hessen-Nassau Emﬁ??res:
8 Baden _ :
9 cnesscne Oerassz NN

10 Kurhessen-Waldeck ==
11 Mitteldeutschiand [NNNO0N
12 Sachsen
13 Pfalz

14 Oldenburg

BO0ZZ} LE PUBIS ‘aX3 8|lenD

16 Bremen
17T Mecklenburg . 0,2
18 Lippe o2
19 Reformierte Kirche [l 0,2
20 Pommem Bo1
21 Schaumburg-Lippe [} 0,06
22 Anhalt 10,05

8.80->yei6 [E5)
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Ich wiinsche dir,
dass Gottes Lebenslust
dir unter die Haut geht:

dass sie kribbelt
im Bauch und unter de_n FuRen,
dass sie summt e -"

in Mund und Herz, ‘(

dass sie zieht - &

durch Geist und Sinn { )
; | iy !

und du Ny >

tanzt, singst und lachst. \:Q

o Wi

-

RegelmaBige Veranstaltungen im Gemeindezentrum:

Dienstags: 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe
16.00 Uhr: Katechumenenunterricht
20.00 Uhr: Sucht-Selbsthilfegruppe

Mittwochs: 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe

9 Unser Forum m
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Informationen aus der Gemeinde

URLAUB NACH MASS

Die Geschéftsstelle  der
Evangelischen Familie-
nerholung berdt zu allen .

Themen rund um die Fa-
milienerholung. Alle zwei
Jahre erscheint der Katalog
,Urlaub mit der Familie” der
Bundesarbeitsgemeinschaft Familienerho-
lung, der neben den evangelischen auch
die Angebote katholischer und anderer
gemeinnitziger Trager enthdlt. Der Kata-
log kann gegen Zusendung eines mit 1,45
Euro frankierten und adressierten DIN-A-
4-Riickumschlags unter folgender Adresse

hi
o

Evangelische Familienerholung
Reichensteiner Weg 24

14195 Berlin

Telefon: 030-83001-450

E-Mail: familienerholung@diakonie.de
www.ev-familienerholung.de und
www.urlaub-mit-der-familie.de

angefordert werden:

Liebe Gemeindemitglieder!

Caritas und Diakonie setzen sich fir
Menschen ein, die in sichtbarer oder
verdeckter Not leben. Sie helfen sozial
Benachteiligten und verbessern die
Lebensbedingungen fiir Junge und
Alte, fir Arme und Kranke, fur Allein-
stehende und Familien.

Dazu brauchen wir von Caritas und
Diakonie lhre Unterstiitzung!

Lassen Sie uns gemeinsam Verantwor-
tung fur unsere Mitmenschen und die
Gesellschaft ibernehmen. Ihre Spende
kann ein wichtiger Beitrag dazu sein.

,Von Mensch zu Mensch!“
Unter diesem Leitwort sind die ehren-

www.stiftung-familienerholung.de

vom 19. Mai bis 9. Juni unterwegs und
bitten um finanzielle Spenden.

Die Diakonie Adventssammlung im
November 2011 erbrachte den Betrag
von: 1.752,90 €.

Davon verbleiben als Anteil der
Kirchengemeinde 25 % = 438,23 €.
An die Diakonie Ruhr-Hellweg e. V.
Uberwiesen wir 75 % = 1.314,67 €.
Davon wiederum verbleiben 35 % bei
der Diakonie Ruhr-Hellweg e.V. und
40 % werden an das Diakonische
Werk der EvKW weitergeleitet.

Allen Spenderinnen und Spendern
sowie den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Diakoniekreises ein

"
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Termine und Veranstaltungen

Teesmine der Frauenbiilfe

Termin Thema Leitung

Grillen bei Mitzscherlings. Gaste wilkommen. Anmeldung

Mi,, 27.06., 14.45 Uhr bis 13.06.2012 erbeten. Tel.: 02982-8176

Lichtbildervortrag tiber

. Pfarrer i. R. Westerholt
Israel und Palastina

Mi., 25.07., 14.45 Uhr

Auf vielfachen Wunsch: Gemiitlicher Klonnachmittag.

M. 29.08., 14.45Lhn Gaste sind immer willkommen.

Allgemeine Tersmine

Termin Thema Leitung

Di., 26.06., 18.00 Uhr | Diakoniekreis Pfr. Steinmann
20.00 Uhr | Kindergottesdienstvorbereitungskreis | Pfr. Steinmann

Di., 28.08., 18.00 Uhr | Diakoniekreis Pfr. Steinmann
20.00 Uhr| Kindergottesdienstvorbereitungskreis Pfr. Steinmann

TU-ND KLINA IND 02

DHRIR GEHE I AM
YOCHENEMDE 2UM
FAGKER 20 FUsS ||

| KEW SCHLEGHTES
[. 6Eu;&9§ 2

TV N o — - -
J— : e L

% -t S

SENSIBIUSIERIG  WAKST /’fi

-
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So., 03.06., 10.00 Uhr

So., 10. 06., 10.00 Uhr
11.00 Uhr

Mi., 13.06., 7.45 Uhr
So., 17.06., 10.00 Uhr
So., 24.06., 10.00 Uhr

Mi., 27.06., 7.45 Uhr

Jeani 2072

Trinitatis Abendmahlsgottesdienst Pfr. Homann

Pfr. Steinmann
Pfr. Becker/Steinmann

1. Sonntag nach Trinitatis

Kindergottesdienst mit Taufe
Schulgottesdienst Grundschulen Medebach  Pfr. Steinmann
2. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Steinmann

3. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Piontek

Schulgottesdienst Grundschulen Medebach  Pfr. Steinmann

JeaCi 2072

So., 01.07., 10.00 Uhr

Do., 05.07., 16.45 Uhr

17.30 Uhr

Fr., 06. 07.,09.00 Uhr

10.00 Uhr

Sa., 08.07., 10.00 Uhr
11.00 Uhr

So., 17.07., 10.00 Uhr

So., 22.07., 10.00 Uhr
11.30 Uhr

So., 29.07., 10.00 Uhr
11.30 Uhr

4. Sonntag nach Trinitatis Abendmahlsgottesdienst fir die
neuen Katechumen Pfr. Steinmann

Okumenischer Abschlussgottesdienst des Kindergarten
Hohoff in der Katholischen Kirche Pfr. Steinmann
Okumenischer Abschlussgottesdienst des Kindergarten
Maris Stella in der Katholischen Kirche Pfr. Steinmann

Okumenischer Abschlussgottesdienst der Grundschule
Medebach in der Katholischen Kirche Pfr. Steinmann
Okumenischer Abschlussgottesdienst der Grundschule
Oberschledorn in der Katholischen Kirche Oberschledorn

Pfr. Steinmann

Pfr. Steinmann
Pfr. Steinmann

5. Sonntag nach Trinitatis

Kindergottesdienst
6. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Steinmann

Pfr. Steinmann
Pfr. Wickeraad

Frau Libbert
Pfr. Wickeraad

7. Sonntag nach Trinitatis
Niederlandischer Gottesdienst

8. Sonntag nach Trinitatis
Niederlindischer Gottesdienst

;E.-F Unser Forum
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"TESDIENSTE

Acegrst 2072

So., 05.08., 10.00 Uhr 9. Sonntag nach Trinitatis Abendmahlsgottesd. Pfr. Homann

11.30 Uhr Niederlandischer Gottesdienst Pfr. Wickeraad
So., 12.08., 10.00 Uhr 10. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Horstmann
11.00 Uhr Kindergottesdienst Frau Berger
11.30 Uhr Niederldndischer Gottesdienst Pfr. Wickeraad
So., 19.08., 10.00 Uhr 10. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Horstmeier

So., 26.08., 14.00 Uhr Festgottesdienst zum Gemeindejubilaum mit anschlie-
Rendem Gemeindefest Pfr. Hammer/Steinmann

Mi., 29.08., 07.45 Uhr Schulgottesdienst Grundschulen Medebach  Pfr. Steinmann

EINLADUNG
ZUM GOTTESDIENST

Gottesdienste im

Seniorenheim Medebach

Mi., 27.06., 10.00 Uhr Abendmabhlsgottesdienst
Pfr. Steinmann

Mi., 18.07., 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Pfr. Steinmann

Mi., 29.08., 10.00 Uhr Abendmabhlsgottesdienst
Pfr. Steinmann

2 i“d WAOELCE 'ejnsg,v_
Yjindesggresdicnste

am 10. Juni, am 8. Juli und

am 12, August, ﬁ/

. . . . l’ l'
jeweils um 11.00 Uhr im Gemeindezentrum. kiiped?

— )

-
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Nachdenkliches

S|

— Hilft Beten geaen Dioxin?

Werden wir nun alle sterben?”,
so fasste Reinhard Schlieker,
Moderator im Borsenstudio Frankfurt,
im ZDF-Blog die Aufregung um den
jingsten  Dioxin-Skandal ~ zusammen.
,Die Antwort ist: Ja, wir werden alle
sterben. Aber keine Generation vor uns
wird das so gut informiert tun und als so
unnatlrlich empfunden haben wie wir.”
Was hier so sarkastisch klingt, hat einen
wahren Kern. Mag sein, dass friihere Ge-
nerationen wesentlich weniger dartiber
wussten, was sie zu sich nahmen - ganz
zu schweigen davon, dass heute noch
Menschen so wie sie damals froh sind,
Gberhaupt etwas Essbares zu bekommen.

edoch zerren verschiedene Personen
am Teller, die man gar nicht erst gern
am Tisch haben moéchte. Zum einen sind
es Werbeleute, die dem Konsumenten
vermitteln, dass er gefalligst Geiz geil zu

_und Schifze uns
,',r::‘nﬁ fFan 5,:!'?7:?!1'(- _:{E‘r'
:.eﬁf.:;nnmindusrr.e
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VERBRAUCHERSCHUTZ

finden und ansonsten zu bleiben hat, wie
er ist. Dann sind es die Lebensmittelfabri-
kanten, die erst in Salami-Taktik und im
Kleingedruckten offenbaren, dass ihnen
offenbar manchmal Wurst ist, welcher
Gewichtsanteil an Schinken tatsachlich
den Braten fett macht. Andere schieben
tichtig mit: Verbraucherschutzorganisa-
tionen, die zu Recht mit spitzer Gabel
im Kihlregal herumstochern, und die
Erzeuger selbst, die uns nachvollziehbar
vermitteln, dass nicht jedes Schwein auf
dem letzten Loch pfeift, das in ihrem Stall
gehalten wird.

Vor Jahrzehnten fanden hauptsachlich
engagierte Familienfrauen die Losung,
,Politik mit dem Einkaufskorb” zu treiben.
Heute gibt es klingende Theorie unter der
Bezeichnung des ,Consumer Citizen”,
gemeint ist aber immer noch das Gleiche:
Ich bin verantwortlich dafir, was ich in
meinen Korb und anschlie-
Rend zu mir nehme. Und
ich tausche die unliebsame
Tischgemeinschaft aus. Nun
ist Platz mindestens flr
einen Budgetrechner und
einen Produzenten meines
Vertrauens in meiner Nahe.
Und ich bete nach wie vor
- aus Dankbarkeit. Eine Mil-
liarde hungernde Menschen
haben Anlass, unsere Dis-
\ kussion als Luxusprobleme
zu bewerten.
Angela M.T. Reinders
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Allgemeines

Die Kinder der betreuten Spielgruppe mit Frau Grabenbauer (links) und ihrer
Betreuerin Andrea Huneck (rechts).

Ausflug der betreuten Spielgruppe

Einen Ausflug in die Tierarztpraxis Grabenbauer in Medebach unternahm die Spielgrup-
pe der Evangelischen Kirchengemeinde Medebach mit ihrer Gruppenleiterin Andrea
Huneck .

Die Kleinen erlebten wie man Fische, Hasen, Meerschweinchen und Hunde streichelt,
futtert und pflegt. Alles wurde von Ihnen sehr aufmerksam beobachtet.

Angst vor den Tieren zeigten die Kinder nicht. - Im Gegenteil, sie suchten den Kontakt
zu ihnen, und horten aufmerksam zu, als ihnen erklart wurde wovon sich die Fische im
Aquarium des Wartezimmers erndhren. Sie streuten Futter ins Aquarium und beobach-
teten wie es gierig von den Fischen aufgefressen wurde.

Der Labradorriide ,Ole” (der Hund von Familie Grabenbauer) stand bei den kleinen
Besuchern im Mittelpunkt. Er genoss die Streicheleinheiten und liel$ sich sogar mit
einem Stethoskop den Herzschlag abhoren.

Zum Abschluss durfte sich jedes Kind ein Spielzeugtier aussuchen und mit nach Hause
nehmen.

Das war ein erlebnisreicher Vormittag fur uns. Danke der Tierarztpraxis, wir kommen
bestimmt wieder!
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Foto: Wodicka
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WIE IST DIE BIBEL ENTSTANDEN?

Einen besonders langen Entstehungspro-
zess haben die Schriften der hebrdischen
Bibel, des sogenannten Alten Testaments,
hinter sich: Mindliche Erzdhlungen, die
teilweise bis in das zweite Jahrtausend
vor Christus zurtickreichen, wurden etwa
ab dem sechsten Jahrhundert gesammelt,
aufgeschrieben, wieder umgeschrieben,
mehrfach bearbeitet und schlieBlich zu-
sammengefligt. Man nimmt an, dass dieser
Prozess erst um das Jahr 100 vor Christus
abgeschlossen war.

Die Entstehung des Neuen Testaments,
also der biblischen Schriften, die von Jesus
Christus erzdhlen, erstreckt sich Giber einen
nicht ganz so langen Zeitraum, ist aber
mindestens genauso vielschichtig: So sind
die Evangelien grofitenteils Kompendien
aus allerlei schriftlichen und mundlichen
Quellen. Die Bibelwissenschaft hat schon
vor Jahrhunderten festgestellt, dass fir die
beiden Evangelien des Matthdus und des
Lukas das kiirzere Evangelium des Markus
eine gemeinsame Quelle war. Natirlich
kann man, wie es einige konservative Chris-
ten bis heute tun, trotzdem eine wie auch
immer geartete Eingebung der biblischen
Schriften durch Gott annehmen. Fiir die an-
deren aber gilt, was Ernst Kdasemann 1951

schrieb: ,Der biblische Kanon erklart nicht
die Einheit der Kirche, sondern die Vielfalt
der Konfessionen.” Damit unterstreicht der
bekannte deutsche Neutestamentler: Schon
aus einer sachlichen Zusammenschau der
biblischen Schriften beider Testamente legt
sich die Erkenntnis nahe, dass Menschen zu
verschiedenen Zeiten in sehr unterschied-
licher Form vom Glauben an den Gott
Israels und an Jesus Christus ergriffen wor-
den sind und dies aufgeschrieben haben.
Insofern gilt: Die Auswahl des biblischen
Kanons hatte auch ganz anders ausfallen
kénnen.

Der Wert der Bibel misst sich nicht daran,
ob ihr Text vom Heiligen Geist eingegeben
wurde. lhr Wert misst sich an ihrer jahrtau-
sendelangen Gebrauchsgeschichte, in der
Menschen immer wieder durch die Bibel,
dieses unvergleichliche Buch, in die Ge-
schichte Gottes und Jesu Christi verwickelt
worden sind. Aber: Die Entscheidung, sich
auf die biblische Uberlieferung und ihre
vielstimmige Wahrheit einzulassen, muss
jeder Mensch letztlich selbst treffen.

" _ REINHARD MAWICK
“*chrismon
Aus: ,chrismon”, das evangelische

Monatsmagazin der Evangelischen Kirche.
www.chrismon.de

R
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Day for a daydream
Center Parcs - Night-Show,

Heute empfehle ich Ihnen, liebe Leser, eine Show, die
ich auf Anraten einiger Gemeindemitglieder besucht
habe und mich deren Begeisterung nur anschlieRen
kann.

Standing Ovations und donnernder Applaus beloh-
nen jeden Mittwoch im Center Parc Hochsauerland
ein grandioses flinfkopfiges Showensemble, dass sein
Publikum mit bunten Kostiimen, gekonnt prasentierten Liedern und einer rasanten
und aullergewohnlichen Performance in den Bann zieht.

Gerade jetzt, aulRerhalb der Ferienzeit ist es auch fir Einheimische interessant
sich die liebevoll inszenierte eintrittsfreie Show anzusehen und sich von den
spiel- und sangesfreudigen Kinstlern mitreiRen zu lassen. Hautnah kénnen dle
Zuschauer verfolgen, wie eine Gruppe von Bauarbei- [BE
tern Uber ihren Schatten springt und die Zuschauer
in ihre Tagtrdume, einmal im Boxring zu stehen, eine
Prima Ballerina zu sein oder in Las Vegas den ,King”
zu treffen, entfiihrt.

Das Ganze ist verpackt mit temporeichen Chore-
ografien und spritziger Musik von Lady Gaga, tber
Klassik bis hin zu Elvis. Spatestens nach den bereit-
willig dargebotenen Zugaberufen hilt es keinen Zu-
schauer mehr auf seinen Pldtzen, um die Kinstler mit ihrem verdienten Applaus
zu belohnen.

Besonders die gelungene Mischung von Profis, wie Dwight Toppin, ein gebdirtiger
New Yorker, der auch schon beim Musical Star Light Express getanzt und gesungen
hat oder Ines Weidenbacher aus Hamburg, einer Absolventin der Musical Stage
School, mit regionalen Kinstlern wie Jana Maier, Benjamin Braun und Corinna
Pradel lasst die zweistiindige Show zu einem unvergesslichen Erlebnis werden.

Diese tolle und temporeiche Show, ein fulminantes Biihnenspektakel mit viel
Liebe firs Detail, lauft noch bis zum Ende des Jahres immer mittwochs um 20.30
Uhr im Center Parc Hochsauerland.

Kerstin Neumann-Schnurbus

-
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Freud und Leid in unserer Gemeinde

Geb urtstage
im Juni 20156 Czajka

Die Daten der Familienchronik

wurden aus datenschutzrechtlichen

Griinden entfernt.
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Die Daten der Familienchronik 
wurden aus datenschutzrechtlichen
Gründen entfernt.


Freud und Leid in unserer Gemeinde

Geburrstage
h"ﬂ Auusf 2012 5,

Die Ddten der Familienchronik

wurden | aus datenschutzrechtlich

1%
=]

Grinden entfernt.

Das Sakrament der
Taufe empfingen:

]‘]'1'_|l_1

==

4 .
|—' =S Wir trauern um:

Hinweis

Im Gemeindebrief werden regelmalig die
Alters- und Ehejubilden sowie kirchliche
Amtshandlungen von Gemeindegliedern
veroffentlicht.

Sofern Sie mit der Veroffentlichung lhrer Da-
ten nicht einverstanden sind, konnen Sie Ih-
ren Widerspruch miindlich, telefonisch oder
schriftlichim Gemeindebtiro oder bei Pfarrer
Steinmann erklaren.

Wir bitten, diesen Widerspruch moglichst
friihzeitig, also vor Redaktionsschluss, zu
erkldren, da ansonsten die Beriicksichtigung
Ihres Wunsches nicht garantiert werden
kann.
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Aus dem Gemeindeleben

I

ANMELDEGOTTEDIENST NEUER KATECHUMENEN

ur die Geburtenjahrgange 1. Juli 1999
bis 30. Juni 2000 wird es Zeit, sich
zum kirchlichen Unterricht anzumelden.

arum mochte ich Eltern und Kinder

dieser Jahrgidnge zu einem besonde-
ren Anmeldegottesdienst fiir Sonntag, den
1. Juli 2012 um 10 Uhr in die Evangelische
Kirche zu Medebach einladen.

Nach dem Gottesdienst, sind Eltern
und Katechumenen eingeladen, im

Gemeindezentrum die Anmeldung fir
den kirchlichen Unterricht vorzunehmen.
(Bitte Familienstammbuch und Taufbe-
scheinigung mitbringen)

,Dem Gottesdienst ist nichts vorzie-
hen...”, heillt es in der Benediktinerregel.
Der sonntdgliche Gottesdienst ist die
wichtigste Veranstaltung der Gemeinde,
weil hier die Menschen zusammenkom-
men um miteinander Gemeinschaft zu
leben und sich vor dem Angesicht Gottes
zu sammeln, IHM Lob und Dank aus-
driicken sowie sich fir den Alltag neue
Kraft zu holen und stirken zu lassen. Die
Konfirmandenzeit wird neben dem regel-
maligen Unterricht als Schwerpunkt den
Gottesdienst haben.

Itern sind dabei herzlich mit eingela-

den; sie sollen ihren eigenen Kindern
als Vorbilder vorangehen und gelegentlich
mitkommen, wenn die Katechumenen
erste Erfahrungen mit gottesdienstlichem
Geschehen machen.

ach den Sommerferien wird es fir

die dann angemeldeten Katechume-
nen am 16. September um 10 Uhr einen
besonderen BegriiBungsgottesdienst in
der Kirche geben. Eltern und Paten sind
herzlich eingeladen, lhre Kinder zu beglei-
ten.

er Unterricht beginnt am Dienstag,
den 4. September 2012 um 16 Uhr
im Gemeindezentrum, und von da an
dann jeweils dienstags zur gleichen Zeit.

Ich freue mich auf Sie und Euch.
Herzlichst,
Pfarrer Uwe ). Steinmann

o
L=
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Nachdenkliches

I

Mit welchem
Mal ihr messt,
wird man
euch wieder

messen.

Markus 4,24

WEGE AUFEINANDER ZU

Stellen Sie sich einmal folgende Situation vor: Eine Schiilerin wagt ihren Lehrer darauf
hinzuweisen, dass er haufig zu spat zum Unterricht erscheint. Der Lehrer ist daraufhin
verdrgert. Vielleicht ist es ihm peinlich, vielleicht ist er aber auch erbost tiber ein solch
dreistes Sich-zu-Wort-Melden einer Schilerin. Wie auch immer. Ausgerechnet zur
nachsten Stunde erscheint - es kommt, wie es kommen muss, méchte man meinen
- besagte Schiilerin zu spat zum Unterricht, weil die StraBenbahn eine Panne hatte.
Das Grinsen im Lehrergesicht muss nicht weiter ausgemalt werden. Der Eintrag ins
Klassenbuch lasst nicht lange auf sich warten. Tja, so ist es wohl.

Wenn man bestimmte Malstdbe an andere anlegt, muss man zumindest damit
rechnen, dass es einen ebenfalls treffen kann. Oder anders herum: Wie misste mein
eigener Umgang mit dem anderen sein, damit auch ich selbst entspannt durch den Tag
gehen kann? Ohne standig damit rechnen zu missen, abgemahnt oder korrigiert oder
hamisch beldchelt zu werden.

Was kann ich selbst dazu beitragen, dass sich das soziale Klima in meinem allerndchs-
ten Umfeld erwarmt? Vielleicht lohnt es sich, den Blick dann und wann auf mich selbst
zu lenken, und zu erkunden, welche Verdnderung fiir mich tatsdchlich verfiigbar ist.

Mit jedem eigenen kleinen Schritt auf den anderen zu wird die Welt ein kleines biss-
chen anders, als sie vorher war. Das ware doch schon.

Nyree Heckmann
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Fur unsere Kinder

So wirds gemacht:

1. JMit dem Daumennagel wird am Stengel-
ende vorsichtig ein Schlitz A
gemacht.

. ]
F

@ Ly uhr'”'ﬂ-ﬂ Badel -
&@g@m& g) Dann fuhrt man den

Blutenkopf vorsichtig

durch den Schlitz
hindurch. Der Bliitenkopf dient dabei

gleichzeitig als Schmuck und
als Verschluss,

@ wewew, kilkifax com

Aus Lowenzahnpflanzen kann man
ganz verschiedene Dinge basteln.
So kann man sich im

Handumdrehen

ein schones

Armband 3.) Zum Schluss

zaubern: wird der Ring um das
Handgelenk gelegt und
festgezogen.

L e Finde den richtigen Weg zum Ball. /4 RNAUDLOT
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Er ist der Riese unter o
unseren heimischen Kafern{ﬁht
bis zu neun Zentimetern Korperldnge sieht er

ganz schon imposant aus - und fliegen kann er auch
noch, trotz seiner GroRe. 2012 wird der Hirschkéfer
,Insekt des Jahres”. Das hat das Kuratorium ,Insekt des
Jahres” jetzt mitge-
teilt. Diesem Ku-
ratorium gehoren
namhafte Insekten-
kundler und Vertre-
ter wissenschaftli-

& s cher Einrichtungen
Hirschkafer-Mannchen. an. Seit 1999 wihlt
(Foto: J.F. Gaffard@
wikipedia.de)

es jedes Jahr aus
zahlreichen Vor-
schldgen eine bestimmte Insektenart aus. Dieses | &
Jahr also den Hirschkéfer - Grund genug fir die  zwei kampfende Minnchen.
Naturdetektive, sich einmal nahemit diesem Tier  (Foto: Ralf Bekker)

zu beschiftigen.

Wenn ihr noch mehr spannende Themen lesen wollt, kommt auf www.naturdetektive.de!

Lebensweise der Hirschkafer

Hirschkafer schwarmen an lauen Abenden zwischen Ende Mai und Ende Juli, vor
allem in Eichenwadldern. Die Mannchen sind nun auf Partnersuche und liefern
sich mit ihren Rivalen heftige Kdmpfe. Dabei halten sie sich gegenseitig mit ihren
kréftigen, drei Zentimeter langen Oberkiefern fest und versuchen, den Gegner
vom Ast zu schubsen.

Wem das gelingt, der darf sich mit einem Weibchen
paaren. Nach der Paarung legen die Weibchen die
Eier unterirdisch an morschen Wurzeln ab. Aus den
Eiern entwickeln sich die Larven, die unter der Erde
leben und sich von feuchtem, pilzhaltigem Holz
erndhren. Erst nach flinf Jahren verpuppen sich die
Larven und werden zum Hirschkafer, der dann im | d
ndchsten Frihjahr aus der Erde hervorgekrabbelt Welbhcher H|rschkafer
kommt. Hier lebt er nur wenige Wochen - bis er sich  (Foto: Jutta Wegener)
erfolgreich gepaart hat.

Texte: www.naturdetektive.de

-
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Wie liegt die Welt ...

Wie liegt die Welt so frisch und tauig
vor mir im Morgensonnenschein.
Entziickt vom hohen Hiigel schau ich

ins griine Tal hinein.

Mit allen Kreaturen bin ich
in schonster Seelenharmonie.
Wir sind verwandt, ich fiihl es innig,
und eben darum lieb ich sie.

Und wird auch mal der Himmel grauer;

wer voll Vertrau’n die Welt besieht,
den freut es, wenn ein Regenschauer

mit Sturm und Blitz vortberzieht.

(Wilhelm Busch)




w—r Gemeindebrief der Evangelischen
g Kirchengemeinde Medebach

Wie liegt die Welt ...

Wie liegt die Welt so frisch und tauig

[ 9. Jahrgang - Nr. 3 Juni - Juli - August 201 2]

vor mir im Morgensonnenschein.
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Entziickt vom hohen Hiigel schau ich

ins griine Tal hinein.

Mit allen Kreaturen bin ich
in schonster Seelenharmonie.
Wir sind verwandt, ich fiihl es innig,

und eben darum lieb ich sie.

Und wird auch mal der Himmel grauer;
wer voll Vertrau’n die Welt besieht,

den freut es, wenn ein Regenschauer

mit Sturm und Blitz vortberzieht.

(Wilhelm Busch)
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Durch Gottes

Gnade bin ich, was
ich bin.

1. KORINTHER 15,10

Redaktionschluss fiir die nichste Ausgabe:

Freitag, 10. August 2012

Biirozeiten der
Ev. Kirchengemeinde

Dienstag: von 8.30 bis 12.30 Uhr
und von 15.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch: von 8.30 bis 12.30 Uhr
und von 15.00 bis 18.00 Uhr

Konto Nr.: 71002 067 .
Bankleitzahl: 416 517 70 Donnerstag: von 8.30 bis 12.30 Uhr
E._'I"_i"
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Er ist der Riese unter

unseren heimischen Kaferngﬁht

bis zu neun Zentimetern Korperldnge sieht er

ganz schon imposant aus - und fliegen kann er auch
noch, trotz seiner GroRe. 2012 wird der Hirschkéfer
,Insekt des Jahres”. Das hat das Kuratorium ,Insekt des

Jahres” jetzt mitge-
teilt. Diesem Ku-
ratorium gehoren
namhafte Insekten-
kundler und Vertre-
ter wissenschaftli-
cher Einrichtungen
an. Seit 1999 wahlt
es jedes Jahr aus
zahlreichen Vor-
schldgen eine bestimmte Insektenart aus. Dieses |
Jahr also den Hirschkéfer - Grund genug fir die  zwei
Naturdetektive, sich einmal ndhemit diesem Tier
zu beschaftigen.

Hirschkéifer-éinnchen.
(Foto: J.F. Gaffard@
wikipedia.de)

kampfende Mannchen.

(Foto: Ralf Bekker)

Wenn ihr noch mehr spannende Themen lesen wollt, kommt auf www.naturdetektive.de!

Lebensweise der Hirschkafer

Hirschkafer schwarmen an lauen Abenden zwischen Ende Mai und Ende Juli, vor
allem in Eichenwadldern. Die Mannchen sind nun auf Partnersuche und liefern
sich mit ihren Rivalen heftige Kimpfe. Dabei halten sie sich gegenseitig mit ihren
kréftigen, drei Zentimeter langen Oberkiefern fest und versuchen, den Gegner
vom Ast zu schubsen.

Wem das gelingt, der darf sich mit einem Weibchen
paaren. Nach der Paarung legen die Weibchen die
Eier unterirdisch an morschen Wurzeln ab. Aus den
Eiern entwickeln sich die Larven, die unter der Erde
leben und sich von feuchtem, pilzhaltigem Holz
erndhren. Erst nach flinf Jahren verpuppen sich die
Larven und werden zum Hirschkifer, der dann im |
ndchsten Friihjahr aus der Erde hervorgekrabbelt Welbhcher H|rschkafer
kommt. Hier lebt er nur wenige Wochen - bis er sich  (Foto: Jutta Wegener)
erfolgreich gepaart hat.
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Fur unsere Kinder

Uilod

Aus Lowenzahnpflanzen kann man
ganz verschiedene Dinge basteln.
So kann man sich im
Handumdrehen

ein schones
Armband
zaubern:

So wirds gemacht:

1. JMit dem Daumennagel wird am Stengel-
ende vorsichtig ein Schlitz A
gemacht. &

g) Dann fuhrt man den

Blutenkopf vorsichtig
durch den Schlitz
hindurch. Der Blutenkopf dient dabei

- gleichzeitig als Schmuck und

als Verschluss,

& www kelkifas . com

3.) Zum Schluss

wird der Ring um das
Handgelenk gelegt und
festgezogen.

L e Finde den richtigen Weg zum Ball.

HRNAULOT
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Pfarrers Ecke

Liebe Gemeinde!

ber den Wolken muss die Freiheit
17 wohl grenzenlos sein...”

Wer kennt nicht diese, zum gefli-
gelten Wort gewordene Zeile aus
einem bekannten Lied des Liedermachers
Reinhard May? Und viele von uns werden
in diesem Sommer erneut diese Freiheit
erleben, wenn sie sich zu Urlausreisen in
ferne Lander auf den Weg machen und
in die Lifte erheben. Auch ich werde in
meinen Ferien wieder im Flieger sitzen...
Aber ich werde auch - wie wir alle - nach
ein paar hoffentlich erholsamen Wochen,
wieder zurlickkehren in den Alltag und
seine teils zwanghaften Strukturen.

reiheit ist ein so grolles Wort. Wir

behaupten, in der ,freien Welt” zu
leben - in Abgrenzung gegen Lander und
Staatssysteme, wo die Menschen unter-
driickt und in Unfreiheit gehalten werden.
Oberflachlich betrachtet stimmt das wohl
auch. Aber sind wir wirklich frei? Wie
definieren wir Freiheit? Wie fihlen wir
uns frei? Kann Freiheit heilfen, dass alles
erlaubt ist? Gilt heute der Grundsatz nicht
mehr, dass meine eigene Freiheit nur so
weit geht, wie sie die Freiheit eines ande-
ren Menschen beschneidet? Wenn wir uns
umschauen scheint es fast so, als ob der
Begriff der Freiheit dazu missbraucht wiir-
de den eigenen Egoismus ohne Riicksicht
und Respekt gegen andere hemmungslos
ausleben zu wollen. Gut ist, was Spal
macht und mir gut tut! Wenn meine so

verstandene Freiheit die Knechtschaft und
Ausbeutung anderer zur Folge
hat, kann mich das wenig
tangieren. Aber bin ich
mit so einem Denken
nicht innerlich unfrei
und inneren wie
dulleren Zwadngen

unterworfen? Der

Apostel Paulus

schreibt in seinem

Brief an die Galater
im 5. Kapitel: ,Zur
Freiheit hat uns Chris-
tus befreit! So steht
nun fest und lasst euch
nicht wieder das Joch der
Knechtschaft auflegen!”

enn ich jeden Modetrend (Kleidung

wie auch Technik) mitmachen
muss, bin ich einem Zwang unterworfen,
der mich unfrei macht in meinen Ent
scheidungen und meiner Lebensfiihrung.
Wenn ich den Konsum jeglicher Art mein
Leben bestimmen lassen, bin ich Sklave
meiner Bedurfnisse und Sinne. Wenn
ich mich nur dann frei fiihle, wenn ich
viel Geld verdiene und mir ,was leisten
kann”, liegt meine Seele in Ketten ohne
es zu merken. Wahre Freiheit liegt im
souverdnen Verzichten auf Dinge, die
mein Leben vielleicht bereichern wiirden,
aber nicht lebenswichtig sind. Freiheit
splre ich dort am deutlichsten, wo ich
in aller Gelassenheit Nein sagen kann zu
kinstlich eingeredeten Beddrfnissen, wo

L |
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Pfarrers Ecke

ich Nein sagen kann zu Erwartungen und
Anspriichen anderer, wo ich freiwillig aus-
steige aus dem verriickten Wahn und der
kranken Sucht nach Haben statt Sein. Im
Johannesevangelium wird uns eine andere
Freiheit angeboten: “Wenn euch nun der
Sohn frei macht, so seid ihr wirklich frei.”
(Johannes 8,36)

Wahre Freiheitkommtvoninnen. Wie
alle wirklich wahrhaftigen Dinge im
Leben, konnen wir uns auch die Freiheit
nicht selber nehmen (,Ich bin so frei”),
sondern missen sie uns schenken lassen.
Nur wer mit sich selbst, mit Gott und sei-
nen ndchsten Mitmenschen im Einklang
ist, hat wahre Freiheit. Und zu solcher
Freiheit hat Jesus uns befreit. Die Freiheit
Gottes ist nicht an duBere Umstande ge-
bunden, sondern vollzieht sich in einem
inneren Prozess. Wer begreift, wie wenig
zu einem erflllten, gliicklichen Leben no-
tig ist, der kann aus innerer Freiheit heraus

zu vielen duleren Anspriichen getrost
Nein sagen und sich befreit fiihlen vom
Druck der Jagd nach immer mehr. Und er
wird dankbar sein fiir dieses Geschenk.
Dankbarkeit ldsst einen splren: Was ich
von Gott empfange ist gut genug. Wenn
ich mich durch Jesus Christus befreien las-
se ,von der Knechtschaft der Vergdnglich-
keit zu der herrlichen Freiheit der Kinder
Gottes”, wie Paulus das im Romerbrief,
Kapitel 8, Vers 21 schreibt, dann wird die
Freiheit tatsdachlich grenzenlos, weil sie
nicht gebunden ist an irgendeinen Ort.
Im Geiste Jesu kann ich mich frei fiihlen
an jedem Ort und zu jeder Zeit: In der
Kirche, am Arbeitsplatz, in der Schule, im
Urlaub und im Alltag und sogar hoch tiber
den Wolken im Flugzeug in die Ferien.

inen gesegneten Sommer wiinscht
thnen

Pastor Uwe J. Steinmann.

(\ H llf € per Mausklick

Bitte unterstitzen Sie unsere Arbeit fur behinderte
Menschen durch eine Spende per Mausklick!

v. Bodelschwinghsche Anstalten Bethel
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Nachdenkliches

I

Mit welchem
Mal ihr messt,
wird man
euch wieder

— messen.

e

Markus 4,24

WEGE AUFEINANDER ZU

Stellen Sie sich einmal folgende Situation vor: Eine Schiilerin wagt ihren Lehrer darauf
hinzuweisen, dass er haufig zu spat zum Unterricht erscheint. Der Lehrer ist daraufhin
verdrgert. Vielleicht ist es ihm peinlich, vielleicht ist er aber auch erbost tiber ein solch
dreistes Sich-zu-Wort-Melden einer Schilerin. Wie auch immer. Ausgerechnet zur
nachsten Stunde erscheint - es kommt, wie es kommen muss, méchte man meinen
- besagte Schiilerin zu spat zum Unterricht, weil die StraBenbahn eine Panne hatte.
Das Grinsen im Lehrergesicht muss nicht weiter ausgemalt werden. Der Eintrag ins
Klassenbuch lasst nicht lange auf sich warten. Tja, so ist es wohl.

Wenn man bestimmte Malstdbe an andere anlegt, muss man zumindest damit
rechnen, dass es einen ebenfalls treffen kann. Oder anders herum: Wie misste mein
eigener Umgang mit dem anderen sein, damit auch ich selbst entspannt durch den Tag
gehen kann? Ohne standig damit rechnen zu miissen, abgemahnt oder korrigiert oder
hamisch beldchelt zu werden.

Was kann ich selbst dazu beitragen, dass sich das soziale Klima in meinem allerndchs-
ten Umfeld erwarmt? Vielleicht lohnt es sich, den Blick dann und wann auf mich selbst
zu lenken, und zu erkunden, welche Verdnderung fiir mich tatsdchlich verfiigbar ist.

Mit jedem eigenen kleinen Schritt auf den anderen zu wird die Welt ein kleines biss-
chen anders, als sie vorher war. Das ware doch schon.

Nyree Heckmann

-
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Aus dem Gemeindeleben

I

ANMELDEGOTTEDIENST NEUER KATECHUMENEN

ur die Geburtenjahrgange 1. Juli 1999
bis 30. Juni 2000 wird es Zeit, sich
zum kirchlichen Unterricht anzumelden.

arum mochte ich Eltern und Kinder

dieser Jahrgidnge zu einem besonde-
ren Anmeldegottesdienst fiir Sonntag, den
1. Juli 2012 um 10 Uhr in die Evangelische
Kirche zu Medebach einladen.

Nach dem Gottesdienst, sind Eltern
und Katechumenen eingeladen, im

Gemeindezentrum die Anmeldung fir
den kirchlichen Unterricht vorzunehmen.
(Bitte Familienstammbuch und Taufbe-
scheinigung mitbringen)

,Dem Gottesdienst ist nichts vorzie-
hen...”, heillt es in der Benediktinerregel.
Der sonntigliche Gottesdienst ist die
wichtigste Veranstaltung der Gemeinde,
weil hier die Menschen zusammenkom-
men um miteinander Gemeinschaft zu
leben und sich vor dem Angesicht Gottes
zu sammeln, IHM Lob und Dank aus-
driicken sowie sich fir den Alltag neue
Kraft zu holen und stirken zu lassen. Die
Konfirmandenzeit wird neben dem regel-
maligen Unterricht als Schwerpunkt den
Gottesdienst haben.

Itern sind dabei herzlich mit eingela-

den; sie sollen ihren eigenen Kindern
als Vorbilder vorangehen und gelegentlich
mitkommen, wenn die Katechumenen
erste Erfahrungen mit gottesdienstlichem
Geschehen machen.

ach den Sommerferien wird es fir

die dann angemeldeten Katechume-
nen am 16. September um 10 Uhr einen
besonderen BegriiBungsgottesdienst in
der Kirche geben. Eltern und Paten sind
herzlich eingeladen, lhre Kinder zu beglei-
ten.

er Unterricht beginnt am Dienstag,
den 4. September 2012 um 16 Uhr
im Gemeindezentrum, und von da an
dann jeweils dienstags zur gleichen Zeit.

Ich freue mich auf Sie und Euch.
Herzlichst,
Pfarrer Uwe J. Steinmann

[ i
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Aus dem Gemeindeleben

Neuer Frauen- und

Helferkreis ,NMittendrin® 1

n der Gemeinde sind wir flreinander

da. Das ist ein Grundsatz, der seit den
Anfangstagen des Christentums gilt. Der
Apostel Paulus vergleicht die Gemeinde
mit einem menschlichen Leib, der aus vie-
len verschiedenen Korperteilen besteht.
Das Haupt dieses Leibes ist Jesus.

oist es ein

wichtiges
Merkmal fir
eine funkti-
onierende
Gemeinde,
dass die
Menschen
sich in ihr
wahrnehmen
und flrein-
ander  und
fur andere da
sind.

Auch in

unserer Gemeinde fallen tber das
Kirchenjahr gesehen immer wiederkeh-
rende Aufgaben an, die auf die Gemein-
deglieder verteilt werden. Aus vielen
Bereichen sind freiwillige Helfer und die
Damen der Frauenhilfe als unverzichtbar
nicht mehr wegzudenken. Hier seien
die Gemeindefeste, der Weltgebetstag

der Frauen, das Osterfrihstiick und die
Seniorenweihnachtsfeiern genannt. Um
diese hilfreichen Geister zu unterstiitzen
wird jetzt der Frauenkreis ,Mittendrin”
gegriindet. Mittendrin- das heit in der
Mitte des Lebens - Mittendrin das heil’t

mitten in der Gemeinde.
Das erste
Treffen

dieser Grup-
pe findet am
Donnerstag,
den  21.Juni
um 19.30 Uhr
in der Pizze-
ria Italia statt.
Gemeinsam
wollen  die
Frauen, die
beim ersten
der dann
vierteljdhrlich stattfindenden Treffen, ihre
gemeinsamen Unternehmungen planen
und gemeinsam besprechen, wie diese
Gruppe weiter mit Spall und Freude han-
deln kann.

ommen Sie, komm Du doch auch.
Wir freuen uns auf Sie, auf Dich!

-
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Aus dem Gemeindeleben

Acht Konfirmanden eingesegnet

Feierlicher Gottesdienst in der prall gefiillten Evangelischen Kirche Medebach

Wieder einmal ist es uns gelungen
einen weiteren Konfirmandenjahrgang
einzusegnen. Am 20. Mai 2012 fand in
der prall gefillten Evangelischen Kirche
zu Medebach die Konfirmation von acht
jungen Gemeindegliedern statt, die damit
zum Abendmahl und Patenamt in der
Evangelischen Kirche zugelassen sind.

Die Kirche war so gut besucht, dass sich
manche an Heilig Abend erinnert fiihlten
und die zu Konfirmierenden in den, mit
zusatzlichen Stiihlen besttickten Gang nur
im Gansemarsch Einzug halten konnten.

Der feierliche Gottesdienst, in welchem
Pfarrer Steinmann zur E-Gitarre ein Lied
zum Thema der Predigt sang: ,Meine
Zeit steht in deinen Handen”, gipfelte im

ersten Abendmahl der Konfirmanden und
Konfirmandinnen.

Unsere frisch Konfirmierten und ihre Ein-
segnungsverse sind: Nicole Nehrlich (Das
ist mein Gebot, dass ihr euch unterein-
ander liebt, wie ich euch liebe. Johannes
15,12),

Tamara Sauerhofer (Das Warten der
Gerechten wird Freude werden; aber der
Gottlosen Hoffnung wird verloren sein.
Spriiche 10,28), Johannes Schéfer (Der
HERR sprach: Fiirchte dich nicht, denn ich
bin mit dir und will dich segnen 1. Mose
26,24),

Maike Schafer (Nun aber bleiben Glaube,
Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Lie-
be ist die groBte unter ihnen. 1. Korinther

R
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Freud und Leid in unserer Gemeinde

qeburtstage
im Au, ust 2012 s

Die Ddgten der Familienchronik

wurden | aus datenschutzrechtlich

D

Grinden entfernt.

Das Sakrament der
==| Taufe empfingen:

T]']'_Il_1

E Wir trauern um:

Hinweis

Im Gemeindebrief werden regelmalig die
Alters- und Ehejubilden sowie kirchliche
Amtshandlungen von Gemeindegliedern
veroffentlicht.

Sofern Sie mit der Veroffentlichung lhrer Da-
ten nicht einverstanden sind, konnen Sie Ih-
ren Widerspruch miindlich, telefonisch oder
schriftlichim Gemeindebiiro oder bei Pfarrer
Steinmann erklaren.

Wir bitten, diesen Widerspruch moglichst
friihzeitig, also vor Redaktionsschluss, zu
erkldren, da ansonsten die Beriicksichtigung
Ihres Wunsches nicht garantiert werden
kann.
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Freud und Leid in unserer Gemeinde

Aus dem Gemeindeleben

qeburtstage
frn juhi 2012

Geburtstage

irm j—uh 2012 =

Die Daten der | Familienchronik

wurden aus dagenschutzrechtlichef

Grinden entfernt.
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13,13), Carolin Schmidt (Der Gerechten
Pfad glanzt wie das Licht am Morgen, das
immer heller leuchtet bis zum vollen Tag.
Spriiche 4,18),
Stefan Schmidt (Ich will dich nicht verlas-
sen noch von dir weichen. Josua 1,5b),
Andreas Schwarz (Erhalte meinen Gang

auf deinen Wegen, dass meine Tritte nicht
gleiten. Psalm 17,5), Martin Weckerle
(HERR, zeige mir deine Wege und lehre
mich deine Steige! Psalm 25,4). Die Ge-
meinde und das Presbyterium gratulieren
von Herzen und wiinschen Gottes Se-
gen.

175 Jahre Evangelische Kirchengemeinde

Festgottesdienst mit anschlieRendem Gemeindefest am 26. August 2012

m 22. Januar dieses Jahres feierte

unsere Evangelische Kirchengemein-
de Medebach ihr 175jdhriges Bestehen.
Aus  ge-
gebenem
Anlass
fertigte
uns  ein
Gemein-
deglied
aus  der
Nachbar-
gemein-
de Win-
terberg,
Frau
Brigitte
Berger, die auch regelmiRige Besucherin
unserer Gottesdienste ist, ein auf Stoff ge-
sticktes Bild, welches zum Jubildum einen
Ehrenplatz finden wird.

Is Gemeinde wollen wir am Sonntag,

den 26. August 2012 dieses Jubildaum
mit einem Festgottesdienst um 14 Uhr mit
anschlieBendem Gemeindefest feiern.
Zu diesem Festakt werden viele Gaste

erwartet und besondere Ehrengdste

eingeladen.
Die Gemeinde wird hiermit herzlich
eingeladen, diesen Tag mit Freude
und reger Teilnahme zu begehen. Be-
sondere Ehrengaste aus dem o6ffentlichen
Leben, die Vereine und Gruppierungen in
Medebach sowie ehemalige Pastorinnen
und Pastoren, ehemalige Mitglieder des
Presbyteriums und ehemalige Superinten-
denten des Kirchenkreises werden noch
mit schriftlicher Einladung gebeten, den
Tag durch ihre Anwesenheit zu kronen.
Ein schriftliches GruBwort der neuen
Prases der Evangelischen Kirche von
Westfalen, Frau Kurschus, die eingeladen
aber leider terminlich verhindert ist, wurde
bereits zugesagt. Wir wollen an dem Tag
gemeinsam frohlich sein, feiern und Gott
loben und danken fiir seine Bewahrung
und seinen Segen, der diese Gemeinde so
viele Jahre begleitet hat. Moge sein Segen
uns auch auf den weiteren Wegen in die
Zukunft geleiten.
Herzlich griiSt Sie alle das Presbyteri-
um der Evangelische Kirchengemein-
de Medebach durch seinen Vorsitzenden,
Pfarrer Uwe J. Steinmann

-
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Allgemeines Allgemeines

|

Evangelische Kirche in Deutschland

| Hamover | ERGRGIESEE M8

2 Rheinland 22 Landeskirchen
mit insgesamt
3 Bayern 24,2 Millionen
WesaEn Mitgliedern
5 wurtemberg [ 22
6 Nordeibien [N ;. v
7 Hessen-Nassau (IR el
Hannover

o cader ) &
9 onessons oerassiz IR
10 Kurhessen-Waldeck [N0/8N
11 Mitteldeutschiand [[R08N
12 Sachsen -
13 Pfalz 06

14 Oidenburg  [JINOIS)
15 Braunschweig -

BO0ZZ} LE PUBIS ‘aX3 8|lenD

Day for a daydream
Center Parcs - Night-Show,

Heute empfehle ich Ihnen, liebe Leser, eine Show, die
ich auf Anraten einiger Gemeindemitglieder besucht
habe und mich deren Begeisterung nur anschlieBen
kann.

Standing Ovations und donnernder Applaus beloh-
nen jeden Mittwoch im Center Parc Hochsauerland
ein grandioses flinfkopfiges Showensemble, dass sein
Publikum mit bunten Kostiimen, gekonnt prasentierten Liedern und einer rasanten
und aullergewohnlichen Performance in den Bann zieht.

Gerade jetzt, aulRerhalb der Ferienzeit ist es auch fir Einheimische interessant
sich die liebevoll inszenierte eintrittsfreie Show anzusehen und sich von den
spiel- und sangesfreudigen Kinstlern mitreiBen zu lassen. Hautnah konnen die
Zuschauer verfolgen, wie eine Gruppe von Bauarbei- [ ANE
tern Uber ihren Schatten springt und die Zuschauer
in ihre Tagtraume, einmal im Boxring zu stehen, eine
Prima Ballerina zu sein oder in Las Vegas den ,King”
zu treffen, entfihrt.

Das Ganze ist verpackt mit temporeichen Chore-
ografien und spritziger Musik von Lady Gaga, tber
Klassik bis hin zu Elvis. Spadtestens nach den bereit-
willig dargebotenen Zugaberufen hélt es keinen Zu-
schauer mehr auf seinen Pldtzen, um die Kinstler mit ihrem verdienten Applaus
zu belohnen.

Besonders die gelungene Mischung von Profis, wie Dwight Toppin, ein gebdirtiger
New Yorker, der auch schon beim Musical Star Light Express getanzt und gesungen
hat oder Ines Weidenbacher aus Hamburg, einer Absolventin der Musical Stage
School, mit regionalen Kinstlern wie Jana Maier, Benjamin Braun und Corinna
Pradel lasst die zweistiindige Show zu einem unvergesslichen Erlebnis werden.

Diese tolle und temporeiche Show, ein fulminantes Biihnenspektakel mit viel
Liebe firs Detail, lauft noch bis zum Ende des Jahres immer mittwochs um 20.30
Uhr im Center Parc Hochsauerland.

)
Kerstin Neumann-Schnurbus

16 Bremen . 0,2
17 Mecklenburg B 0,2
18 Lippe o2
19 Reformierte Kirche B 0,2
20 Pommern Bo1
21 Schaumburg-Lippe [} 0,06 2
22 Anhalt 10,05 §
EF Unser Forum 8
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Allgemeines

WIE IST DIE BIBEL ENTSTANDEN?

Einen besonders langen Entstehungspro-
zess haben die Schriften der hebrdischen
Bibel, des sogenannten Alten Testaments,
hinter sich: Miindliche Erzdhlungen, die
teilweise bis in das zweite Jahrtausend
vor Christus zuriickreichen, wurden etwa
ab dem sechsten Jahrhundert gesammelt,
aufgeschrieben, wieder umgeschrieben,
mehrfach bearbeitet und schlieBlich zu-
sammengefligt. Man nimmt an, dass dieser
Prozess erst um das Jahr 100 vor Christus
abgeschlossen war.

Die Entstehung des Neuen Testaments,
also der biblischen Schriften, die von Jesus
Christus erzdhlen, erstreckt sich Giber einen
nicht ganz so langen Zeitraum, ist aber
mindestens genauso vielschichtig: So sind
die Evangelien groftenteils Kompendien
aus allerlei schriftlichen und mundlichen
Quellen. Die Bibelwissenschaft hat schon
vor Jahrhunderten festgestellt, dass fir die
beiden Evangelien des Matthdus und des
Lukas das kiirzere Evangelium des Markus
eine gemeinsame Quelle war. Natirlich
kann man, wie es einige konservative Chris-
ten bis heute tun, trotzdem eine wie auch
immer geartete Eingebung der biblischen
Schriften durch Gott annehmen. Fiir die an-
deren aber gilt, was Ernst Kdasemann 1951

schrieb: ,Der biblische Kanon erklart nicht
die Einheit der Kirche, sondern die Vielfalt
der Konfessionen.” Damit unterstreicht der
bekannte deutsche Neutestamentler: Schon
aus einer sachlichen Zusammenschau der
biblischen Schriften beider Testamente legt
sich die Erkenntnis nahe, dass Menschen zu
verschiedenen Zeiten in sehr unterschied-
licher Form vom Glauben an den Gott
Israels und an Jesus Christus ergriffen wor-
den sind und dies aufgeschrieben haben.
Insofern gilt: Die Auswahl des biblischen
Kanons hitte auch ganz anders ausfallen
kénnen.

Der Wert der Bibel misst sich nicht daran,
ob ihr Text vom Heiligen Geist eingegeben
wurde. Thr Wert misst sich an ihrer jahrtau-
sendelangen Gebrauchsgeschichte, in der
Menschen immer wieder durch die Bibel,
dieses unvergleichliche Buch, in die Ge-
schichte Gottes und Jesu Christi verwickelt
worden sind. Aber: Die Entscheidung, sich
auf die biblische Uberlieferung und ihre
vielstimmige Wabhrheit einzulassen, muss
jeder Mensch letztlich selbst treffen.

REINHARD MAWICK
“i*chrismon
Aus: ,chrismon”, das evangelische

Monatsmagazin der Evangelischen Kirche.
www.chrismon.de

51" Unser Forum

16

Allgemeines

Ich wiinsche dir,
dass Gottes Lebenslust
dir unter die Haut geht:

dass sie kribbelt
im Bauch und unter den FiiRen,
dass sie summt =

‘--—-._.

in Mund und Herz,
dass sie zieht
durch Geist und Sinn

und du
tanzt, singst und lachst.

-

Regelmifige Veranstaltungen im Gemeindezentrum

Dienstags: 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe
16.00 Uhr: Katechumenenunterricht
20.00 Uhr: Sucht-Selbsthilfegruppe

Mittwochs: 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe

Unser Forum
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Informationen aus der Gemeinde Allgemeines

URLAUB NACH MASS

Die Geschéftsstelle  der
Evangelischen Familie-
nerholung berdt zu allen .

Themen rund um die Fa-

milienerholung. Alle zwei = F

Jahre erscheint der Katalog -

,Urlaub mit der Familie” der

Bundesarbeitsgemeinschaft Familienerho-  Evangelische Familienerholung
lung, der neben den evangelischen auch Reichensteiner Weg 24

die Angebote katholischer und anderer 14195 Berlin

gemeinnitziger Trager enthdlt. Der Kata- Telefon: 030-83001-450

log kann gegen Zusendung eines mit 1,45  E-Mail: familienerholung@diakonie.de
Euro frankierten und adressierten DIN-A-  www.ev-familienerholung.de und
4-Riickumschlags unter folgender Adresse  www.urlaub-mit-der-familie.de

angefordert werden:

Liebe Gemeindemitglieder!

Caritas und Diakonie setzen sich fir
Menschen ein, die in sichtbarer oder
verdeckter Not leben. Sie helfen sozial
Benachteiligten und verbessern die
Lebensbedingungen fiir Junge und
Alte, fir Arme und Kranke, fur Allein-
stehende und Familien.

Dazu brauchen wir von Caritas und
Diakonie lhre Unterstiitzung!

Lassen Sie uns gemeinsam Verantwor-
tung fur unsere Mitmenschen und die
Gesellschaft ibernehmen. Ihre Spende
kann ein wichtiger Beitrag dazu sein.

,Von Mensch zu Mensch!“
Unter diesem Leitwort sind die ehren-

www.stiftung-familienerholung.de

lung vomi19. 9. Junif2012

vom 19. Mai bis 9. Juni unterwegs und
bitten um finanzielle Spenden.

Die Diakonie Adventssammlung im
November 2011 erbrachte den Betrag
von: 1.752,90 €.

Davon verbleiben als Anteil der
Kirchengemeinde 25 % = 438,23 €.
An die Diakonie Ruhr-Hellweg e. V.
Uberwiesen wir 75 % = 1.314,67 €.
Davon wiederum verbleiben 35 % bei
der Diakonie Ruhr-Hellweg e.V. und
40 % werden an das Diakonische
Werk der EvKW weitergeleitet.

Allen Spenderinnen und Spendern
sowie den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Diakoniekreises ein

M) ~ " ~
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Die Kinder der betreuten Spielgruppe mit Frau Grabenbauer (links) und ihrer
Betreuerin Andrea Huneck (rechts).

Ausflug der betreuten Spielgruppe

Einen Ausflug in die Tierarztpraxis Grabenbauer in Medebach unternahm die Spielgrup-
pe der Evangelischen Kirchengemeinde Medebach mit ihrer Gruppenleiterin Andrea
Huneck .

Die Kleinen erlebten wie man Fische, Hasen, Meerschweinchen und Hunde streichelt,
futtert und pflegt. Alles wurde von Ihnen sehr aufmerksam beobachtet.

Angst vor den Tieren zeigten die Kinder nicht. - Im Gegenteil, sie suchten den Kontakt
zu ihnen, und horten aufmerksam zu, als ihnen erklart wurde wovon sich die Fische im
Aquarium des Wartezimmers erndhren. Sie streuten Futter ins Aquarium und beobach-
teten wie es gierig von den Fischen aufgefressen wurde.

Der Labradorriide ,Ole” (der Hund von Familie Grabenbauer) stand bei den kleinen
Besuchern im Mittelpunkt. Er genoss die Streicheleinheiten und lie8 sich sogar mit
einem Stethoskop den Herzschlag abhoren.

Zum Abschluss durfte sich jedes Kind ein Spielzeugtier aussuchen und mit nach Hause
nehmen.

Das war ein erlebnisreicher Vormittag fur uns. Danke der Tierarztpraxis, wir kommen
bestimmt wieder!

15 Unser Forum "Iﬂ
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— Hilft Beten geaen Dioxin?

Werden wir nun alle sterben?”,
so fasste Reinhard Schlieker,
Moderator im Borsenstudio Frankfurt,
im ZDF-Blog die Aufregung um den
jingsten  Dioxin-Skandal ~ zusammen.
,Die Antwort ist: Ja, wir werden alle
sterben. Aber keine Generation vor uns
wird das so gut informiert tun und als so
unnatlrlich empfunden haben wie wir.”
Was hier so sarkastisch klingt, hat einen
wahren Kern. Mag sein, dass friihere Ge-
nerationen wesentlich weniger dartiber
wussten, was sie zu sich nahmen - ganz
zu schweigen davon, dass heute noch
Menschen so wie sie damals froh sind,
Gberhaupt etwas Essbares zu bekommen.

edoch zerren verschiedene Personen
am Teller, die man gar nicht erst gern
am Tisch haben moéchte. Zum einen sind
es Werbeleute, die dem Konsumenten
vermitteln, dass er gefalligst Geiz geil zu

_und Schifze uns
r'ar::m fFan 5(!{*‘1-!;(- _:{-.‘r'
Lt’ﬁﬁ;niﬂ?iindusrﬂa
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finden und ansonsten zu bleiben hat, wie
er ist. Dann sind es die Lebensmittelfabri-
kanten, die erst in Salami-Taktik und im
Kleingedruckten offenbaren, dass ihnen
offenbar manchmal Wurst ist, welcher
Gewichtsanteil an Schinken tatsachlich
den Braten fett macht. Andere schieben
tlichtig mit: Verbraucherschutzorganisa-
tionen, die zu Recht mit spitzer Gabel
im Kihlregal herumstochern, und die
Erzeuger selbst, die uns nachvollziehbar
vermitteln, dass nicht jedes Schwein auf
dem letzten Loch pfeift, das in ihrem Stall
gehalten wird.

Vor Jahrzehnten fanden hauptsachlich
engagierte Familienfrauen die Losung,
,Politik mit dem Einkaufskorb” zu treiben.
Heute gibt es klingende Theorie unter der
Bezeichnung des ,Consumer Citizen”,
gemeint ist aber immer noch das Gleiche:
Ich bin verantwortlich dafir, was ich in
meinen Korb und anschlie-
Rend zu mir nehme. Und
ich tausche die unliebsame
Tischgemeinschaft aus. Nun
ist Platz mindestens flr
einen Budgetrechner und
einen Produzenten meines
Vertrauens in meiner Nahe.
Und ich bete nach wie vor
- aus Dankbarkeit. Eine Mil-
liarde hungernde Menschen
: haben Anlass, unsere Dis-
- \ kussion als Luxusprobleme

"{dﬁ zu bewerten.
-2l

Angela M.T. Reinders

VERBRAUCHERSCHUTZ

I Unser Forum

Termine und Veranstaltungen

Tersmine der Frauenbiilfe

Termin Thema Leitung

Grillen bei Mitzscherlings. Gaste willkommen. Anmeldung

il 2705, 44 Ul bis 13.06.2012 erbeten. Tel.: 02982-8176

Lichtbildervortrag tiber

Mi., 25.07., 14.45 Uhr Israel und Palastina

Pfarrer i. R. Westerholt

Auf vielfachen Wunsch: Gemiitlicher Klonnachmittag.

e Gaste sind immer willkommen.

AlLlgemeine Tersine

Termin Thema Leitung

Di., 26.06., 18.00 Uhr | Diakoniekreis
20.00 Uhr | Kindergottesdienstvorbereitungskreis

Pfr. Steinmann
Pfr. Steinmann

Di., 28.08., 18.00 Uhr | Diakoniekreis
20.00 Uhr| Kindergottesdienstvorbereitungskreis

Pfr. Steinmann
Pfr. Steinmann

 Dislie GorE L AM
YOCHENEMDE 2UM

SENSIBIUSIERLIG WAKST

-
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So., 03.06., 10.00 Uhr

So., 10. 06., 10.00 Uhr
11.00 Uhr

Mi., 13.06., 7.45 Uhr
So., 17.06., 10.00 Uhr
So., 24.06., 10.00 Uhr

Mi., 27.06., 7.45 Uhr

Trinitatis Abendmahlsgottesdienst

1. Sonntag nach Trinitatis
Kindergottesdienst mit Taufe

Schulgottesdienst Grundschulen Medebach

2. Sonntag nach Trinitatis

3. Sonntag nach Trinitatis

Schulgottesdienst Grundschulen Medebach

Jeani 2072

Pfr. Homann

Pfr. Steinmann
Pfr. Becker/Steinmann

Pfr. Steinmann
Pfr. Steinmann

Pfr. Piontek

Pfr. Steinmann

JeaCi 2072

Do., 05.07., 16.45 Uhr

17.30 Uhr

Fr., 06. 07.,09.00 Uhr

10.00 Uhr

Sa., 08.07., 10.00 Uhr
11.00 Uhr

So., 17.07., 10.00 Uhr

So., 22.07., 10.00 Uhr
11.30 Uhr

So., 29.07., 10.00 Uhr
11.30 Uhr

neuen Katechumen

So., 01.07., 10.00 Uhr 4. Sonntag nach Trinitatis Abendmahlsgottesdienst fiir die

Pfr. Steinmann

Okumenischer Abschlussgottesdienst des Kindergarten

Hohoff in der Katholischen Kirche

Pfr. Steinmann

Okumenischer Abschlussgottesdienst des Kindergarten

Maris Stella in der Katholischen Kirche

Pfr. Steinmann

Okumenischer Abschlussgottesdienst der Grundschule

Medebach in der Katholischen Kirche

Pfr. Steinmann

Okumenischer Abschlussgottesdienst der Grundschule
Oberschledorn in der Katholischen Kirche Oberschledorn

5. Sonntag nach Trinitatis
Kindergottesdienst

6. Sonntag nach Trinitatis

7. Sonntag nach Trinitatis
Niederlandischer Gottesdienst

8. Sonntag nach Trinitatis
Niederlindischer Gottesdienst

Pfr. Steinmann

Pfr. Steinmann
Pfr. Steinmann

Pfr. Steinmann

Pfr. Steinmann
Pfr. Wickeraad

Frau Libbert
Pfr. Wickeraad

Acsegrst 2072

So., 05.08., 10.00 Uhr
11.30 Uhr

So., 12.08., 10.00 Uhr
11.00 Uhr
11.30 Uhr

So., 19.08., 10.00 Uhr
So., 26.08., 14.00 Uhr

Mi., 29.08., 07.45 Uhr

Gottesdienste im

Seniorenheim Medebach

Mi., 27.06., 10.00 Uhr Abendmabhlsgottesdienst

Mi., 18.07., 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Mi., 29.08., 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst

5
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9. Sonntag nach Trinitatis Abendmahlsgottesd. Pfr. Homann
Niederlindischer Gottesdienst Pfr. Wickeraad

Pfr. Horstmann
Frau Berger
Pfr. Wickeraad

10. Sonntag nach Trinitatis
Kindergottesdienst

Niederlandischer Gottesdienst
10. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Horstmeier

Festgottesdienst zum Gemeindejubilaum mit anschlie-
Rendem Gemeindefest Pfr. Hammer/Steinmann

Schulgottesdienst Grundschulen Medebach  Pfr. Steinmann

EINLADUNG
ZUM GOTTESDIENST

Pfr. Steinmann

Pfr. Steinmann

Pfr. Steinmann

) )/ :‘“dewf;d. € oe“se_
Yindecgauesdicnste

am 10. Juni, am 8. Juli und

jeweils um 11.00 Uhr im Gemeindezentrum. «ivpg gt

{

am 12, August,
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